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Verkleinert auf 84% (Anpassung auf Papiergr��e)

Kehl (red/kk). Nach ihrem ers-
ten Historienroman „Der Teu-
fel von Straßburg“ setzt die
Kehlerin Heidrun Hurst die 
Geschichte der beiden Haupt-
figuren Adelheid und Martin 
in „Die Pestheilerin von Straß-
burg“ (siehe Foto) fort. Am
kommenden Mittwoch, 15. Ja-
nuar, stellt die Autorin ihr neu-
es Werk erstmalig vor. Die Le-
sung in der Mediathek beginnt 
um 19 Uhr. Musikalisch beglei-
tet wird sie dabei vom Konzert-
Gitarristen Klaus Leopold.

Straßburg im 14. Jahrhun-
dert: Der schwarze Tod lauert 
bereits vor den Toren der Stadt,
als sich im dortigen Kloster die 
mysteriösen Todesfälle häu-
fen. Die ehemalige Novizin 
Adelheid hegt den Verdacht, 
dass ein perfider Mörder sein 
Unwesen treibt. Als die Pest 
über Straßburg hereinbricht 

und alles im Chaos zu versin-
ken droht, können alleine sie
und ihr Verlobter Martin, der 
Sohn des Henkers, den Mörder 

noch aufhalten – aber ist der 
Preis dafür ihr eigenes Leben? 

Eintrittskarten für die Le-
sung kosten 5 Euro und sind er-

hältlich in der Kehler Media-
thek, � 07851/882626, heißt es 
in einer Pressemitteilung der
Stadtverwaltung.

Die Pestheilerin von Straßburg – Premierenlesung
Die Kehler Schriftstellerin Heidrun Hurst liest am kommenden Mittwoch, 15. Januar, ab 19 Uhr in der Mediathek

Neuer Nahverkehr
In der Serie „Innehalten an 
Haltestellen“ kommen ÖPNV-
Nutzer zu Wort: 3. Lokalseite

Deutsch-französischer Stammtisch

Straßburg/Kehl (red/kk). Der deutsch-französische Stamm-
tisch trifft sich am Donnerstag, 16. Januar, um 19 Uhr zum 
Jahresauftakt – dieses Mal im Restaurant „Bateau du Rhin“ 
in Straßburg unweit der Tramhaltestelle Port-du-Rhin.

In Kürze

Rund um Kehl:

Ungewöhnlicher Job: Der Freistetter
Gepardenmann Matto Barfuss spricht 
im Interview über seine Arbeit mit Lö-
wen, Gorillas und Co. in Afrika. Rheinau

Kork: In der Bürger-
versammlung sprach 
Ortsvorsteher Jockers 
über bevorstehende 
Projekte. Umland
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Dreifach gesuchter 
Straftäter festgenommen

Kehl (red/kk). Wie die Bundes-
polizei mitteilt, ist den Beamten
ein dreifach gesuchter Straftäter
„ins Netz“ gegangen. Das Ganze
geschah bei der Kontrolle eines
Fernreisebusses am Samstagmor-
gen an der Grenze zu Frankreich. 
Gegen einen 40-jährigen Tunesier 
bestand ein Haftbefehl der Staats-
anwaltschaft Heilbronn sowie 
ein Untersuchungshaftbefehl des
Amtsgerichts Heilbronn wegen
Trunkenheit im Verkehr und Be-
trug. Da er die erforderliche Geld-
strafe nicht bezahlen konnte, muss 
er nun für 60 Tage ins Gefängnis.

Bundespolizei deckt 
Urkundenfälschung auf
Kehl (red/kk). Die Bundespolizei 
hat bei Kontrollen in einem grenz-
überschreitenden Fernreisebus 
einen gefälschten dänischen Rei-
sepass sichergestellt. Mit diesem 
wies sich ein 22-jähriger Somalier 
aus. Der Mann gab an, den Pass
in Frankreich gekauft zu haben.
Ihnen erwarten eine Anzeige we-
gen Urkundenfälschung und eine 
Anzeige wegen Verstoßes gegen 
das Aufenthaltsgesetz. Der Mann 
stellte einen Asylantrag, wie die
Bundespolizei mitteilt.

Polizeibericht

Zum Tag
Name: Gottfried

Der Hundertjährige 
meint: mild

Spruch des Tages: 
Man muss das Un-
mögliche versuchen, 
um das Mögliche zu 
erreichen. (Hermann 
Hesse)

Der kleine Tipp: Farb-
spritzer auf der Hand 
lassen sich hautscho-
nend mit Baby- oder 
Speiseöl entfernen.

Heute vor… 200 Jah-
ren wurde Leopold 
Hoesch, bedeutender 
dtsch. Industrieller und
Gründer des Stahlun-
ternehmens Hoesch 
AG, geboren.

Küchenzettel: Einge-
machtes Kalbfleisch, 
Reis, Obstdessert

Ä wing Mundart:
lopprig = locker, lose

Montag

Januar

Während der kommen-
den Fasnachtsferien
kommen erstmals Kinder
von Beschäftigten im
Haus der Jugend unter. 
Es handelt sich um ein
neuartiges Ferienbetreu-
ungsangebot, zu dem sich 
Kehler Unternehmen 
zusammengetan haben.

VON KARIN BÜRK

Kehl. 15 Ferienwochen von
Schülern in Baden-Württem-
berg übersteigen bei Weitem
die Urlaubstage ihrer berufs-
tätigen Eltern. Um hier Abhilfe 
zu schaffen, haben sich Kehler 
Unternehmen zusammenge-
tan und ein Ferienprogramm
aufgelegt, an dem sich Betrie-
be jeder Größe beteiligen und 
dadurch ihre Mitarbeiter ent-
lasten können. In neun Wochen
im Jahr werden die Kinder im
Haus der Jugend am Altrhein
von Mitarbeitern der Diako-
nie Kork betreut. Ausgenom-
men sind die Weihnachtsferien
und die ersten drei Wochen der 
Sommerferien.

Am Donnerstag wurde die-
ses Ferienbetreuungsangebot 
im Haus der Jugend im Rah-
men eines Informationsabends
präsentiert. Bevor Oliver Förs-
ter, Leiter der Offenen Hil-
fen der Diakonie Kork, einen
detaillierten Einblick in das 
Betreuungsangebot, in die 
Betreuungszeiten, die Betreu-
ungskosten, die Verpflegung 
und die Kreativangebote gab,
wurden in einem Rundgang die 
Räumlichkeiten im Haus der 
Jugend vorgestellt. 

Das ist geplant
Danach gab Kursleiter Ma-

rio Schmid, der zusammen mit 
Jasmin Haseidl die Ferienbe-
treuung als Fachkraft koordi-
nierend plant und durchführt,
Einblicke in die Angebote. So

gibt es Kreativangebote über die 
ganze Ferienwoche, Outdoor-
Angebote am Rhein, zum Bei-
spiel Schnitzeljagd, Lagerfeuer, 
Pizza und Flammenkuchen zum 
Selbermachen machen und im 
Lehmbackofen backen. Weiter-
hin sind Betriebsbesichtigun-
gen unter Einbeziehung der Un-
ternehmenswelten in Planung.

Zusätzlich stehen das kom-
plette Angebot im Innenbe-
reich sowie das Außengelände 
vom Haus der Jugend zur Ver-
fügung. Auch sollen sponta-
ne Ideen der Kinder unterstüt-
zend umgesetzt werden.

Die Kernzeit für die Betreu-
ung liegt zwischen 8.30 und 
16.30 Uhr; die Bring- und Ab-
holzeit  sind von 7 bis  8.30 und 
von 16.30 bis 17.30 Uhr.

Der Verpflegungsplan sieht
wie folgt aus: Morgens gibt es 
ein Müsli-Frühstück, mittags 
ein warmes Mittagessen, das  
größtenteils über die Großkü-
che der Diakonie Kork geliefert 
wird, und am Nachmittag ei-
nen gesunden Snack. Getränke 
(Wasser, Saft, Tee) stehen den 
ganzen Tag zur Verfügung.  

Der Kostenanteil beträgt 26
Euro pro Tag, das Mittagessen 
kann optional für 3,50 Euro da-
zu gebucht werden. Die betei-
ligten Unternehmen überneh-
men zwei Drittel der Kosten, 
ein weiteres Drittel tragen die 
Familien.

Zum Schluss wurden noch 
offene Fragen beantwortet.
Auf die Frage nach den Fach-
kräften vor Ort während der
Betreuungszeit konnte Förster
bestätigten, dass bei den An-
geboten immer eine Fachkraft
vor Ort sein wird. Je nach Be-
darf und Auslastung wird mit
FSJler, Ehrenämtlern und wei-
teren Fachkräften ergänzt. Es 
ist ein durchschnittlicher Be-
treuungsschlüssel von 1:6 vor-
gesehen, das heißt, dass für
sechs Kinder eine Betreuungs-
kraft geplant ist. Dieser Schlüs-
sel kann aber je nach Angebot
variieren.

Das Projekt soll dauerhaft
Bestand haben, da immer mehr
Eltern oder Alleinerziehende
berufstätig sind. Fiona Härtel,
Wirtschaftsförderin der Stadt,
die dieses Projekt auf Initiati-
ve der Unternehmen eingerich-
tet und mit Flyer unterstützt
hat, bestätigte, dass die Idee
auf große Resonanz stößt, und
dass zu den bereits teilnehmen
Firmen weitere hinzukommen.

Neues Betreuungsangebot
Im Haus der Jugend kommen in den Fasnachtsferien erstmals Kinder von Kehler Beschäftigten unter

Im Haus der Jugend sollen künftig während der Ferien Kinder von Mitarbeitern Kehler Firmen be-
treut werden. Oliver Förster von der federführenden Diakonie Kork führte die Besuchergruppe 
durch die Räume.  Foto: Karin Bürk

Das Programm während der 
Fasnachtsferien steht be-
reits fest:

◼Montag, 24. Februar: 
Räumlichkeiten, Personen
und Programmablauf ken-
nenlernen, Fasnachtsdisco,
die Kinder dürfen verkleidet 
kommen; Kreativangebot
Maskenbau.

◼Dienstag, 25. Februar: 
Fasnachtsdisco, die Kinder 
dürfen verkleidet kommen;
Kreativangebot Maskenbau.

◼Mittwoch, 26. Februar: 
Besuch von Alpakas und 
Hunden; Kreativangebot: Vo-
gelhausbau aus Milchtüten.

◼Donnerstag, 27. Febru-
ar: Pizza selber machen im 
Lehmbackofen; Kreativan-
gebot: Vogelhausbau aus 
Milchtüten.

◼Freitag, 28. Februar: 
Lagerfeuer mit Stockbrot 
und Würstchen; Kreativan-
gebot: Vogelhausbau aus 
Milchtüten.

Ferienprogramm zur Fasnacht

S T I C H W O R T

Hallo allerseits!

D
reikönig ist gerade vor-
bei und schon wieder ha-
ben wir Königsgalama:

Meghan hat offenbar ihren Job 
bei den Royals dran gegeben: 
Kündigung in den königlichen 
Briefkasten beim Buckingham 
Palace eingeschmissen und ab
zurück nach Kanada – Mexit. 
Die Herzogin von Sussex haut
einfach ab. Darf die das? Na 
klar, darf die das, denn sie ist ja nicht von Gottes
Gnaden, „nur“ eingeheiratet. Aber darf Prinz 
Harry sich aus dem royalen Geschäft zurückzie-
hen? Und darf Prinz Philipp in Rente gehen? Und 
darf Prinz Andrew einfach mal die Füße still
halten, bis alles vergessen ist? Und darf Papst 
Bendikt emeritieren? Und darf Cola ohne Zucker 
sein und darf man bei Feinstaubalarm einfach
mal woanders als an der Messstation vorbei 
fahren und darf man... ELSA ENTE

Heidrun Hurst aus Odelshofen stellt ihr neuestes Werk am Mitt-
woch in der Mediathek vor. Fotos: Antje Ritzert/ Weltbild Verlag

Vorstellung des Ferienprogramms im Dezember (von links): Jasmin Haseidl von der Diakonie Kork, 
Christine Grieshaber von Grieshaber’s Rebstock, David Gümbel von Itomig GmbH, Wirtschaftsför-
derin Fiona Härtel, Oberbürgermeister Toni Vetrano, Frank Stefan von der Diakonie Kork sowie Ri-
co Schmider von der BAG. Foto: Stadt Kehl
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